
Ing. Karl-Heinz Schubert — Wissenswertes _ ; 

DM 2 AXE über Selengleichrichter 

Der Einsatz und die Bedeutung des Selengleichrichters in der Elek- 

trotechnik und Elektronik haben sich durch die breite Entwicklung 

der Halbleiter-Gleichrichter-Bauelemente (Flächengleichrichter) ver- 

ringert. Ein größeres Einsatzgebiet stellt daher nur noch die Konsum- 

_ güterindustrie dar, und zwar die Produktion von Rundfunk- und 

Fernsehempfängern.. Das Produktionsprogramm des VEB Gleich- 

richterwerk Großräschen [Kombinat VEB Halbleiterwerk Frankfurt 

n (Oder)] umfaßt neben einem Plattensortiment zum Aufbau von Gleich- 

richtersäulen. noch Selenstabgleichrichter, Selenhochspannungsstab- 

_ gleichrichter, . Selendioden, Selenstabilisatoren, Selenkleinstgleich- 

richter, Selenklammergleichrichter. und Selenblockgleichrichter. 

1. Aufbau des Selöngleichrichters 

Gegenüber dem_Ge- bzw. Si-Flächengleichrichter, der ein mono- 
kristalliner. Halbleitergleichrichter ist, stellt der Selengleichrichter 

einen. polykristallinen. Halbleitergleichrichter dar. Auf einer runden, 

quadratischen oder rechteckigen Eisen- bzw. Alu-Trägerplatte (Bild 1) 

wird eine Zwischenschicht aus Nickel oder Wismut aufgebracht, die 

einen; sperrfreien Übergang zur nachfolgenden Selenschicht schafft. 
Unter definierten Verhältnissen wird auf die Zwischenschicht dann 

Selen. aufgedampft, wobei Zusätze von Halogenen die olektrische 

Leitfähigkeit verbessern. Ansehließend wird eine Kadmiumlegierung 

(Cd-Sn) aufgespritzt, die durch chemische Bildung. von CdSe die 

eigentliche Sperrschicht ergibt. Abschließend drückt ein Messing- 

blech auf die Sperrschicht, das den 2. Anschluß des Selengleichrichters 

darstellt. Die Trägerplatte bildet. die Anode, .das Messingblech die 
Katode des Selengleichrichters. Wie‘beim Flächengleichrichter . be- 

steht-ein pn-Übergang, wobei das Selen p-leitend, das CdSe n-leitend 

ist. In Richtung von der Trägerplatte zum 'Messingblech fließt der 

Durehlaßstrom, in entgegengesetzter Richtung der Sperrstrom. 
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Büd ı 
Aufbauschema einer Selengleichrichter- 
platte 

In der Tabelle 1 sind die wichtigsten Werte der elektrisehen Eigen- 
; schäften für- die_ heute verwendeten Halbleiter-Gleichrichter-Werk- 

stoffe zusammengestellt. Man erkennt daraus unschwer, daß die 
monokristallinen Halbleitergleichrichter. gegenüber den polyluima.l—‘ 
Tinen Halbleitergleichrichtern wesentliche Vorteile haben. 

"Die einzölnen Selengleichrichterplatten sind . für größere Span- 
_ nungen in Reihenschaltung angeordnet, Für eine größere Stromstärke 

werden Selengleichrichter paralleigeschaltet. Das ist möglich, weil ‘ 
Selengleichrichterplatten. gleicher Größe fast identische Werte für 

— Sperrstrom und Sperrschichtkapazität aufweisen ‚und- sie auch un- 
empfindlicher gegenüber spannungsmäßiger Belastung sind. Bei grö- 

‘ Borer Strombelastung ist auf einen erforderlichen Plattenabstand zu 
- achten, damit eine ausreichende Luftkühlung erfolgen kann. 

S 3!tmta.geful'man solcher _ Selengleichrichter. sind die bekannten‘ 
Gleichrichtersäulen, wobei man die Platten auf einem isolierten Stahl- 

Tabelle 1' l'.bkiflnh“mwmhrfidnhlfllur—“m 

Polykristallin Mönokristallin 
mO Se Ge 8i 

Stromdichte in A ecm-? 0,05 0,1 75 140 
- Sperrspannung in V 3...81 20...301 75 600 
Sperrschichttemperatur in °C 70 85 65...095. 150...200 

‚pannung in VW ß 0,25 05 0,35 0,7 
Wirkungsgrad 0,78 0,9 0,90 0,99 
Stromrednktionsfaktor 
bei 35 °C 1,0 1,0 1,0 10 

45 C 0,5 0,86 0,72 „ 0,95 
55°C 5 0,65 0,45 0,9 

1 Je Platte 
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bolzen anordnet. Kleinere Selengleichrichter werden in Gehäuse ein- 
gebaut (Rohre, Plaste, Metall) bzw.-sind mit einer federnden Klam- 

mer zusammengefügt (Selenklammergleichrichter). 

2, Schaltungsarten des Selengleichrichters 

“ Bot‘ der Auswahl ‚eines Selengleichrichters muß die Belastungsart ; 
berücksichtigt werden, und das vor allem bei Einwegsohaltungen. 

Kinwegschaltung — E — (Bild 2a) 

Die Einwegschaltung stellt die einfachste aller Schaltungen dar, In 
ihrer Anwendung ist. sie:auf solche-Fälle beschränkt, bei denen an 
die Welligkeit des gleichgerichteten Stroms keine besonderen. For- 
derungen gestellt werden. Verwenden sollte man die Einwegschaltung 
’bei kleineren Strömen, weil dann nur ein geringer Aufwand an Glät- 

‘tungsschaltungen erforderlich ist. Da’nur eine Halbwelle der Wechsel- 

spannung ausgenutzt wird, muß man die Transformator-Sokundär- 
spannung entsprechend größer bemessen. Die modernen Selenklein- 
gleichrichter werden. fast ausnahmslos für eine kapazitive Belastung 
ausgelegt,. so. daß' Anschluß: und _ Gleichrichter-Nennspan- 
nung identisch sind. Bei reiner Widerstandsbelastung.kann daher die 
A.nmhlußupnnnung gegenüber . der. bei. Kondensatorbelastung ver- 

]l Dn 
H\Ii£ Schaltungsarten von. Gleichrichtern; « — Einwegschaltung (E), b - Mittel- 

punktschaltung (M), o — Verdopplerschaltung näch Delon (V), d - Brücken- 
schaltung (B), e - Verdopplerschaltung nach Villard (V) 
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doppelt werden. Außerdem darf der Belastungsstrom für diesen Fall 
den Nennstrom um 25% übersteigen. Der arithmetische Mittelwert 
der abgegebenen Gleichspannung beträgt hei Widorstandsbelastung 
etwa 40% der Anschlußspannung und liegt bei Kondensatorbelastung 
über dem Wert der Anschlußspannung (etwa 110%), abhängig von 
der Größe der Kapazität. 

Mittelpunktschaltung — M — (Bild 2b) . 

In der Mittelpunktschaltung werden beide Halbwellen der Wechsel- 
spannung ausgenutzt, daher eignet. sie sich besonders für die Gleich- 
richtung kleiner Wechselspannungen. Die Ausnutzung des Trans- 
formators ist in dieser Schaltungsart besser als bei der Einwegschal- 
tung, allerdings muß der Transformator an der Sekundärwicklung 

einen mit dem vollen Strom belastbaren Mittelabgriff haben. Der 
arithmetische Mittelwert der abgegebenen Gleichspannung beträgt 

bei Widerstandsbelastung etwa 40 % der Anschlußspannung, bei Kon- 
densatorbelastung ist er etwa 55 % der Anschlußspannung, abhängig 
von der Größe der Kapazität. 

Verdopplerschaltung — V — (Büld 2c und Bild 2e) 

Die Verdopplerschaltung wird angewendet, wenn man eine höhere 
Gleichspannung als die zur Verfügung stehende Anschlußspannung 
haben will. Es sind immer 2 Kondensatoren erforderlich, so daß eine 

reine Widerstandsbelastung nicht möglich ist. Der arithmetische 
Mittelwert der abgegebenen Gleichspannung ist etwa doppelt so groß 
wie der Effektivwert der Anschlußspannung, abhängig von der Größe 

der Kapazitäten. 

Brückenschaltung — B — (Bild 2d) 

Die Brückenschaltung ist innerhalb eines weiten Strom- und Span- 
nungsbereichs die wirtschaftlichste Schaltungsart. In der Einphasen- 
gleichrichter-Schaltungstechnik wird sie am häufigsten eingesetzt, da 
sie eine günstige Ausnutzung des Transformators gestattet. Die maxi- 
male Anschlußspannung entapricht für alle Belastungsarten der Nenn- 
"spannung. In Sperrichtung ist jeder der 4 Zweige mit der vollen 
Anschlußspannung beansprucht. Der arithmetische Mittelwert der 
Gleichspannüung beträgt bei der Widerstandsbelastung etwa 80 %, 
und bei der Kondensatorbelastung etwa 110% des Effektivwerts der 
Anschlußspannung, 

Die Berechnung von Gleichrichterschaltungen wird in der einschlä- 
gigen Fachliteratur oft behandelt. Der interessierte Amateur sei be- 
sonders auf [6] verwiesen, 
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8. Bezeichnungsschlüssel für Selengleichrichter 

1. Buchstabe — Schaltungsart 
E Einwegschaltung 
M Mittelpunktschaltung 
V Verdopplerschaltung 
B Brückenschaltung + - 

1. Zahl - Nennanschlußspannung in :V 
2. Buchstabe — Belastungsart 

C kapazitive Belastung 
2. Zahl — Nenngleichstrom in mA ö 

Werden zwei Zahlenwerte angegeben, so gilt der größere 
für eine Befestigung auf einem Kühlblech. 

Beispiel 

ßalonglmahrmhhr B 25 C 200 

Kondensatorbelastung 
Nenngleichstrom 200 mA 

Bei älteren Selengleichrichtern findet man einen ähnlichen Bezeich- 
nungsschlüssel, der Nenngleichstrom wurde aber in A angegeben. 

4. Begriffe zum Selengleichrichter 

Aktive Fläche 
Die aktive Fläche der Gleichrichterplatte ist die Kontaktfläche von 
Deckelelektrode und Selen. 

Anschlußspannung 
Die Anschlußspannung ist der Effektivwert der Wechselspannung, 
die zwischen zwei wechselstromseitigen Anschlüssen des Gleichrichters 

Belastung bei Gegenspannung 
Belastung bei Gegenspannung ist die Belastung mit einer Batterie 
oder einer Gleichstrommaschine. Ähnliche Verhältnisse ergeben sich, 

wenn dem Verbraucher eine Kapazität parallelgeschaltet wird. 

Bezugs- und Gehäusetemperatur 

Sie ist die zulässige Oberflächentemperatur des Gleichrichters, die 
an einem festgelegten Punkt des Gehäuses gemessen wird. 

Durchlaßkennlinie 

Die Durchlaßkennlinie ist die Zunrdnung von Durchlaßspannung und 
Durchlaßstrom oder spezifischem Durchlaßstrom. 
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Durchlaßspannung 
Die Durchlaßspannung ist die an der Gleichrichterplatte zum Fließen 
eines Durchlaßstroms anliegende Spannung. 

Der spezifische Durchlaßstrom ist der auf die aktive Fläche der Gleich- 
richterplatte‘ bezogene Durchlaßstrom, 

Frequenz ; . 
Selengleichrichter lassen sich für die in der Stromversorgungstechnik 
üblichen‘ Frequenzen von 15'bis 500’Hz verwenden, Darüber hinaus 
macht sich die Sperrschichtkapazität bemerkbar, 

Gleichspannung 

Die G4leichspannung ist. der arithmetische Mittelwert der vom Gleich- 
richter abgegebenen Spannung. 

CHeichstrom 

Der Gleichstrom ist,der arithmetische Mittelwert des vom Gleich- 
richter abgegebenen Stroms, 

Lebensdauer , 4 

Die Lebensdauer beträgt für einen ständigen. Betrieb bei der maximal 
zulässigen Plattentemperatur .im Dauerbetrieb (75 °C) mindestens 
20000 Stunden. Da dieser Falljedoch nur selten auftritt, ist.mit. 
einer Lebernsdauer von 50000 bis 80000 Stunden zu rechnen. 

In Durchläßrichtung unterscheidet man bei den Selengleichrichtern 
sogenamite Leistungsreihen: Die X-Reihe- hat einen mittleren spezi- 
fischen Durchlaßstrom von 90 mA/cm? im Nennpunkt, die Y-Reihe 
einen von 60 mA/em®. In der Entwicklung befindet sich die W-Reihe, 

die einen wesentlich höheren spezifischen Durchlaßstrom aufweist. 

Nennanschlußspannung 

Die Nennanschlußspannung ist, der Effektivwert der sinusförmigen. 
Anschlußspannung von 50 Hz, mit der der ‚Gleichrichter gekenn- 
zeichnet wird. 

‚Nenngleichspannung 

'Die Nenngleichspannung ist der arithmetische. Mittelwert der vom 
Gleichrichter abgegebenen Gleichspannung in.der entsprechenden 
Schaltung. 

Ncnr:g!a'idlafrvä\ N 
Der Nenngleichstrom ist der arithmetische Mittelwert des Durchlaß- 
stroms, mit der der Gleichrichter gekennzeichnet wird; 

Neninsperrspannung 

Die Nennsperrspannung ist der Effektivwert der sinusförmigen Wech- 
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selspannung von 50 Hz, mit der der Gleichrichter  gekennzeichnet 
wird (= Nennanschlußspannung). 

Plattengrenzitemperatur 
Die Plattengrenztemperatur ist die höchste, dauernd zulässige Plat- 
tentemperatur, 

Plattentemperatur 

Die Plattentemperatur ist die Temperntu.r die die Glöichrichterplatte 
an ihrer wärmsten Stelle hat. 

Schleusenspannung 
Der Schnittpunkt. der Tangente am geradlinigen Teil der Durchlaß- 
kennlinie mit.der Spannungsachse ergibt den Wert der Schleusen- 
spannung oder Schwellspannung, 

Sperrschichtkapazität 

Dieso: Kapazität beträgt bei der Sperrspannung 0 etwa 30 nF/om?®, 
sie sinkt bei der Nennsperrspannung auf etwa 3 nF/cm? ab. C 

Sperrepannung 
Die Sperrspannüng ist die Spannung, mit*der die‘ Gleichrichterplatte 
in der Sperrichtung beansprucht wird. 

Sperratrom C 
Der Sperrstrom ist. der infolge der- anliegenden Sperrspannung in 
Sperrichtung fließende Strom. 

Späumpernpaminm_ 
Die Spitzensperrspannung ist der periodische oder nichtperiodische 

”/ Spitzenwert der Sperrspannung für Selengleichrichter mit spännungs- 
begrenzender Eigenschaft. 

Umgebungstemperatur 

Die Umgebungstemperatur ist‘ die Temperatur, mit der das Kühl- 
mittel (z.B. Luft) ‚dem Gleichrichter zuströmt. Bei in Geräten ein- 

gebauten Gleichrichtern ist ihre Umgebungstemperatur häufig höher 
-als die des Geräts, Es empfiehlt sich. daher die Kontroölle der Bezugs- 
temperatur. 

Temperaturkoeffizient 

Der Temperaturkoeffizient. des.-dynamischen ‚oder statischen‘ Span- 
nungsabfalls in Durchlaßrichtung gibt die Änderung des Durchlaß- 
spannungsabfalls je Grad Celsins bei, Nenngleichstrombelastung an. 

Widerstandebelastung 
Die Widerstandsbelastung ist die Belastung mit einem ohmschen, in- 
duktiven oder daraus zusammengesetzten Widerstand. - 
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5. Selengleichrichter-Bauformen 

Selenkleinstgleichrichter für gedruckte Schaltüungen 

Diese Gleichrichter können zur (Neichspannungsversorguhg und als 
Sperrventil eingesetzt werden. Sie erfüllen die Forderungen nach ge- 
ringen Abmessungen, großer. Belastbarkeit und Ausführung in Is0- 
lierstoffgehäuse, Sie sind, um sich der modernen Technik gut anzu- 
passen, ausnahmslos mit_Anschlüssen für gedruckte Schaltung ver- 
sehen. Tabelle 3 gibt. die lieforbaren Ausführungen an. In Bild 3 

_ sind die” Gehäussabmessungen und 'die Anschlußbelegungen auf- 
geführt, Va 

Solenklammergleichrichter 
Selenklammergleichrichter sind auf Grund ihrer einfachen Herstel- 
Jumgsform relativ. preisgünstig. Zum Schutz vor Umwelteinflüssen 
sind sie lackiert. Die Montage ist sowohl freitragend als auch auf 

Tabelle $ Selenkleinstgleichrichter für gedruckte Schaltungen 

Typ Kenndaten bei Gehäuse- 
0, 0 40°C abmessungen. 
L Iyx 
mY In mA In mm® 

E20 C560 20 60 4%x10x12 
525 C 60 25 80 4Xx10X12 
ES0 ' C80 50 BO 7Xx12X18 
E60 070 60 70 7X12X 18 
E75 C770 75 70 7X12x 18 E100 C40 100 40 9xX11x18 
E125 -C40 125 40 9X11X12 
M 20 0120 20 120 “ 4x10x12 
M25 ° C120 25 120 4Xx10x 12 
M60 : 0140 60 140 7X12X18 
M75 C140 75 140 71213 
M80 ' 080 80 80 BXUIX12 
M100. C 80 100 80 9X11x12 
V10. C660 10 o 4Xx10x12 
V 125° C 60 125 80 4X10Xx12 
V30 C070 30 70 72X12x13 
V37 70 37 70 7Xx12x13 
V'40 C40 40 +0 9Xx11x12 
V50 C40 50 40 9x11>x12 
B20 C255 20 25 7X. 7X 8 
325 025 25 25 77 
B20 C200 20 200 7X12x18 
B25 0200 25 200 7X12x18 B40 C880 40 80 0xX11x12 ” 
B50 C880 50 80 9X11Xx12 

5 C 5 

7 En E100.C40 
— E;3‚" $ä E125 C40 

M20' C120 M 30 080 

M25 C120 M100.680 
VM C560 V 40640 
VI2,5 050 V 50600 

j 1 B B 40.080 
ı x 25 B100080 

} F1 E 50 080 
1 E60 C670 

i E%6%0 { / e 820625 
4 S 30 670 FA T 825025 

J *] v87cm ; 
E M60 C0 7 7 

M75 CHO 
B20 0200 s e .;#mm 

z tätskennzeichnung‘ — B25 0200 el n DAn 

- E 
4 o — S 

112|3]415 D ;äl#ä% 
11217 E=-hp 101+[-[010 "E-1p +[= 

i joE [aeie jesallol Fatm Z0e0E0 
M-Tp I1{ -l - HOT1a V- — o1+101> 
V-Yp 1=[HA B-Iyp 11 -T+To {[3= 1 +=01 

_ Bild 3 Bauformen der Selenkleinstgleichrichter für gedruckte Schaltungen 

einem _ Kühlblech möglich. Für letzteren -Fall sind .die größeren 
Klammergleichrichter mit 2 Schränklaschen versehen, für den kl_ai- 
neren Typ gibt es eine Befestigungsschelle. Sie eignen sich zum Ein- 
bau in gedruckte Schaltungen, Für die Montage-auf einem Kühlblech 
von mindestens 200 em* Fläche gilt jeweils der höhere der beiden. 
Stromwerte. Diese‘ Gleichrichter sind vor 'allem: für elektrische Er- 
zeugnisse der Spielzeugindustrie und als Netzgleichrichter in tran- * 

“ sistorisierten Erzeugnissen der industriellen und Unterhaltungselek- 
tronik zu empfehlen. Tabelle 4 gibt die lieferbaren Ausführungen an. 
In Bild 4 sind die Abmessungen und die Anschlußbelegungen auf- 
geführt, i 

Selenblockgleichrichter im Metallgehäuse 

Dieser Gleichrichtertyp ist eine besonders raum- und grundflächen- 
sparende Ausführung. Zur Ableitung der entstehenden Verlustwärme 
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Yabeile 4_ Belehklammergleichrichter Tabelle 5 Seienblockgleichrichter im Metallgehäuse 

Typ Kenndaten bei 6, = =40...+40°C _ Gehäuse- ID Kenndaten bei Gehäuse- = 404 44050 bmessungen GFF T Tyt abmessungen ?—WIL__ » 
in V in mA in'mA in mm? lnAvx u:‘g„ Rn 

B:20 C 500/300 20 300 500 8x17%20 - SA 
S i B 250 C00 250 90 10Xx15X32 

B 300 200800 D e a An B250 C185 260186 12X17x87 
B 20 C 750/500 20 500 750 P 6x20x29 

B 25 0.750/500. 25 500 750 6x20x20 - 
B 30 C 750/500 30 500 o 8X20x20 A 

HS» CL 1 mit Kühlblech‘200 em®, £ mm Altı ca 

; L1 B 
5 

7 25 
Y Z 1 

WE A E Z 
1T 

1 {} 1 
A LA 

L p IrelalelsTel7 
- 4 i E AT E-Typ 1010 |0|0]-—[0] 
— r Velyp . |+ 01010101 
—r B l M0 . [m{01+ 010 [012] 

820300 EB SC B20.300 L& e rml 
500/300 wln 750/500 - Bild 5.Bauformen.der Selenblockgleichrichter im Metallgehäuse (links) und im 

.I&‘ b=20 Plastgehäuse (rechta) 

Bild 4 Bauformen der Selenklammergleichrichter 

Sn X Ü Tabelle 6 Selenblockgleichrichter im Plastgehäuse ist die Montage auf einem metallischen Chassia von 200 em* Kühl- für gedruckte Schaltungen 
fläche mit Schrauben oder Nieten 6rforderlich, 

Bei/der Normalausführung liegt der Minusanschluß am Gehäuse, p f”"‘l““_':::' b-?qn‘c E;""‘"”';m 
‘Diese Gleichrichter haben keine vollständige Kapselung gegen: Um- ä*—‘"}T 

” welteinflüsse. Sie eignen sich besonders für die Anwendung. in Netz- .„“vf;‘ in mA in mm* ‘ 
geräten aller Art. Tabelle 5 und Bild 5 [Imka) geben die erforderlichen PE %06 I NRS 

SEA *72625 015 625 16 10x 10x 28 
M.500-€ 30 500 30 10x 10x 28 

Selenblockgleichrichter im Plastgehäuse M 625 C 30 625 30 10x10x2$ 
Iruckte Schaltu V 250 015 250 15 10x 10x 28 

DE ehalnunG V 300.C 15 300 15 10x 10x 28 
Die in der Tabelle 6 und in Bild 5 (rechts) vorgestellten Gleichrichter n n — Or 
werden vor allem als Netzgleichrichter. verwendet, Durch den Ein- 
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satz hochbelastbarer Platten und guten elektrischen E 
ist eine sehr kleine Bauweise möglich. Der Verguß schützt die Gleich- 
richter vor störenden, Umwelteinflüssen, In der Normalform werden 

.die Glemhuehter mit Anschlüssen. für gedruckte Schaltung geliefert. 

.S'elcnembgkwiant.hler im HP-Rohr 

Selenstabgleichrichter sind für beliebige Spannungen bei Strömen bis 

zu 10 mA in Einwegschaltung hersteilbar. Diese Gleichrichter lassen 
sich dann (auch für Hochspannung) zu beliebigen Schaltungen ver- 
knüpfen. Tabelle 7 und Bild 6 (links). geben Hinweise zu den liefer- 

baren Ausführungen. 

Tabeile 7 Selenstabglelchrichter im HP-Rohr 

Typ Kenndaten bei Gehäuse- 
MFWW A 
Üan — Im 
mV “ı inmA in mm 

E1%5 03 12,6. 3 \ 7 
25 03 25 5 @ 6,5x1 
E375 03 375 2 J 
T in gleicher Stufung: bis R 
1500 63 1500 8 
E125 .05 } 12,5 5 
R2 05 \25 5 HSN 

“ 8815 C5 87,5 5 
A in gleicher Etu!hng bis 
21500 05 5 
E125 010 1z‚5 10 
R2 C110 &5 10 E 
E37%,5. 0 10° ä75 10 

7 in gleicher 8uu'unq bis 
K500 010 20 

#-= Anzahl der Platten = Ugx:125V 

A E 
e =al n#6:1=10 mm 

; 5 Aötbarverzinnt| n>6 ; T =(Qene78ma 

Cu-Drabt $08 . Karamikrohr &: S } 
Jötbar verzinnt N 

m LL E P 
{+80 } 

Bilg 6 Bauformen. der Selenstabgleichrichter im 2P-Rohr (Hnks) und der Selen- 
hochspannungsstabgleichrichter im Keramikrohr bzw. der Typ T'S (rechts) 

20 

Tabelle 8 Selenhochspannungsstabgleichrichter im Keramikrohr 

Typ ; Kenndaten bei 0, = .—40.., + 40 °C 

Tax Üns Ia 
In V, u k In mA in mA, in mm 

E 22500 2;5 2250 ° 2,5 200 50 
E 3000 ©2 3000 10,7 2 150 60 
E3760.C2 3750 4 2 150 70 
E 4500 C1,7 4500 175 1,7 100 85 
E 6000 € 1,5 6000 22,6 1,5 100 110 

Tabeile 9 Seienhochspannungsgleichrichter TS zur Gleichrichtung 
mpfängern des Zeilenimpulses In Fernsehe: 

Typ „ Kenndaten bei 0, = — 40... + 50 °C 

UxR Unn. — Ons Iyx Ir ! 
4nkY . inkV, inkV- inmA inmA - in mm 

TS6,5 65 78 25 50 
TS 9 9 10,8 13 80 
T811 n 13,2 16 0,8 0,75 70 
TS 135 C 13,5 16,0 18,5 85 
TS18 18 21,6 24,5 110 
TS 20 $ %. $0_ 240 26 120 

Selenhochspannungsgleichrichter im Keramikrohr 

Für diese Bauelemente wurden Selanhoahspnnnungäglamlmnhlzßrr des 
Typs TS verwendet, deren elektrische Daten für einen , Betrieb an 

sinusförmigen Wechselspannungen mit einer Frequenz von 50 Hz 

und Kondensatorbelastung ausgelegt sind. Die Stäbe können mit 
Drahtanschluß oder . ohne: geliefert werden. 'I‘abelle& und Bild 6 
(rechts) geben‘ mta»praohenda Info:mar.nonm 

Hebnh_nahpnnmgagim'cfifin.'dar‚ Typ TS 

Der Selenhochspannungsgleichrichter Typ TS ist ein Stabgleich- 
richter im Keramikrohr, der speziell für die Gleichrichtung des Zeilen- 
rücklaufimpulses im Fernsehempfänger -gefertigt wird. Die elektri- 
schen Daten gelten daher nur für diesen. Anwendungsfall. Die tech- 
nischen. Daten haben für eine Zeilenfrequenz von etwa 16 kHz Gül- 
tigkeit. Für die Ausführungen 78 /8 und T5S 20 ist ein Kapazitäts- 

ausgleich erforderlich (z. B. Drahtschleife an Minusende in der Länge 
von etwa 1/3 der Stablänge). Die TS-Stäbe können mit. oder ohne 
Drahtanschluß geliefert werden, Tabelle 9 und Bild 6 (rechts) zeigen 
die Ausführungen. 

“
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Tabelle 10 Selenbochspannun gsstabgleichrichter im Kunststoffrahmen 

Typ ‘Kenndaten bei 0, = — 40... + 40 °C Gehäuse- 
r abmessungen 

UaxN UrRKE Ipx 
in V in V in mA in mm* 

E 35000 15 8500 14600 15 15X 18x 153 

Sclénbaehapannmaga.utobglaic.'wie.hßr im Küunststoffrahmen 

Diese Hochspannungsgleichrichter sind speziell für die Gleichspan- 
nungsversorgung von Röntgengeneratoren, Kabelprüfgeräten, elektro- 
statischen Lackieranlagen, Elektrofilteranlagen usw. entwickelt wor- 
den. Durch ihre besondere konstruktive Formgebung können sie ‚so« 
wohl in Einweg- als auch in Verdopplerschaltung eingesetzt werden. 
Bei Einbau unter Öl ist‘eine höhere Belastung möglich, wobei die 
Plattentemperatur 80 °C an der ‚heißesten Stelle des Gleichrichters 
nicht überschreiten darf. Tabelle 10 und Bild 7 geben die-erforder- 
lichen Informationen, 

Kenndaten bei 9 = — 40... + 40 °C Gehäuse- Raster- 
bei bei abmes: ‘ maß 

Un Zpwn 9n Ux f Ir krn A 
in V inmA in.MQ” inV inkQ in pA in mm* _ in’mm 

12 2 >10 5 1225 80 7X7X8. 5 
120 2 >16 .80 <44 : 100 7X7X8 7E 
120:2 2 >16-280:2. <44+2 100 7X7X13 545 
270 ® ' >86 . 180 <120 100 7Xx7X12 10 

GT, 40587 05...305t W: a=5, b+25 K5% 
35...40SE W: 0=9, b=5 

Bild.9 ‚Bauformen der Selenstabilisatoren (Hinke und Mitte) un@ des Selenampli- 
tudenbegrenzers (rechts) 

Tabelle 12 Selenstabilisatoren z ' 

Typ Kenn- Kenndaten bei Gehäuse- / R 
zeichnung. . 8,= —40.,, 440 *C abmes- 

Ug a sungen 
in mA in V in mm? in mm 

0,58t1 s1i 
1,08t1 88 f 5580 A 0,5-..2,0 7X1X8, 80 
20851 S4 
£58t1. ; 85 
3,08t1 KeRer e 0,5..20 1X7XB / 7B 
405t1 88 r 
0,5.8t 10 181 
1,08t10 1852 16SE10 .8r 2,0.:.20 xx - 
208110 184 

2,5 8t.10° 185 E K0REIO 254 2,0...20 .uxux1z} 
8,58t10 187 z 4.03t10 Z 2,0...20 9x11x12 

8 _ Schnbert, Eljabu 1979 118



Selendioden 

Die Selendioden zeichnen sich durch einen sehr hohen, nahezu tem- 
peraturunabhängigen Sperrwiderstand aus. Sie eignen sich beson- 
ders für die Anwendung in der Nachrichtentechnik und in der Fern- 
sehempfangstechnik. Die Selendiodentabletten sind in einem Poly- 
styrolgehäuse untergebracht und zum Schutz vor Umwelteinflüssen 

eingegossen.. Die Anschlüsse der Dioden eignen sich für gedruckte 
Schaltung. Bild 8 und Tabelle 11 zeigen die Abmessungen und die 
Kenndaten der Selendioden. 

Selenstabilisatoren { 

Bei den Selenstabilisatoren wird d'er steile Anstieg der Durchlaßkenn- 
linie in Spannungsbereichen oberhalb. der Schleusenspannung aus- 
‘genutzt. Je steiler die Durchlaßkennlinie verläuft, desto günstiger ist 
die‘ Stabilisierungswirkung. Durch Einsatz eines speziellen Platten- 
t.yps wird erreicht, daß die Streuungen relativ gering gehalten werden 
können, Eine zusätzliche Belastung der Selenstabilisatoren in Sperrr 
richtung ist nicht zulässig. 

Selenstabilisatoren wendet man stets dm't an, wo der Arberhapunkt 

von Bauelementen, - z.B. die Gittervorspannung von Röhren, die 

Basisspannung oder die Betriebsparameter von Transistoren bei Än- 
derung der Speisespannung und der Temperatur konstant gehalten 

werden sollen. Eine weitere Anwendung ergibt sich als Referenzdiode 
in stabilisierten Netzgeräten. Tabelle 12 gibt die Kenndaten an, die 
Bauformen findet der Leser in Bild 9 (links und Mitte). 

SBIBMPHQIKÜOIIÖGUYSW 

Der Gehörnfiutzkleühich%t KO70 bewirkt die Unterdrückung von 
Spannungsstößen im Fernsprechnetz. Dadurch werden unangenehme 
Knackgeräusche im Fernhörer vermieden. Der Gehörschutzgleich- 
richter_ ist dem Fernhörer parallelgeschaltet. Tabelle 13 gibt die 
‚Dümpfungswerte an, Bild-9 (rechts) zeigt die Bauform., 

Tabelle 13 Selenamplitudenbegrenzer 

Typ . KG 70 

Pegel der Eingangsspannung 
am Fernsprechapparat in Np, 
bezogen auf 0,775 V': —: A DA E N 

Einfügungsdämpfung 
bei 800 Hz.in Np: <0,05 <0,05 <0,$ >0,5 >11 >1,7 
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